
EVANG  IS  -KATHOLISCHE Daflß der Philemon-Brief unterschiedliche
SCHRIFTAUSLEGUNG Interpretationen erfahren hat, liegt

„der dialektischen Argumentatıon des
Peter Stuhlmacher, Der Brief Philemon. Paulus elbst, dem 1mM Phlm gelingt,

Evangelisch-Katholischer Kommentar Bindung un Freiheit VO Evangelium
her gemeınsam artıkulieren“ (5 66)ZU) Neuen Lestament. Herausgegeben D.h. autf eine Formel ebracht „VomVO  3 ose Blank, Rudolt Schnacken- Standpunkt desburg, Eduard Schweizer und Ulrich eschatologisch-neuen

Wilckens Benzıger Verlag, Zürich-Ein- Evangelıums und der 1n Christus 1NCUu

eröffneten, ber auch zugemuteten Liebesiedeln, Köln/Neukirchener Verlag des
AUS wird die alte Welt ın GebrauchErziehungsvereins. GmbH, Neukirchen-
genOMMeEN, hne ıhrerseits mehr zwingendVluyn 1975 75 Seiten. Kart. 16,80 vorschreiben können, W as möglich und

Der „Evangelisch-Katholische Kommen- W 4S unmöglich 1St. Nur eben: d1e alte
8A8 ZU Neuen Testament“ beginnt Welt und die bestehenden Verhältnisse

werden N:  cht eintfach negiert und enthu-miıt dem hier vorgelegten Philemon-Brieft.
siastisch übersprungen, sondern sı1e Weli-Der Vt. 1St siıch dessen bewußit, daß diese

Reihe ihre „eıigene Form erst finden den reflektiert 1n Gebrauch genommen“
mufßß, und hat sıch eshalb mit den Her- (S 66 f.) Dıie Spannung 7zwischen der
ausgebern un Mitarbeitern eingehend alten Welt un der Wirklichkeit 1n

Christus wird dadurch überwunden Ww1ıeberaten. Er hat zudem unternommen, der aul Gal 3,27f£. un!: 1Kor 12;13,eine auslegungs- un: wirkungsgeschicht- ber auch nıcht zuletzt der Verkündi-lich reflektierte theologische Exegese
geben eın Beispiel, das nach Hoffnung Sung Jesu selbst nachweist „indem bıs

ZU: Tage der Parusie dem gekreuzigtendes V{’s auch für größere biblische Bücher Herrn efolgt und seinem ‚Gesetz‘,ule machen sollte. der Liebe Gal 6,2) nachgelebt wird“
Inhalrlich 1St der Philemon-Briet des- (S 67) Das Neue Testament 1St Iso

Nn von solchem Gewicht, „Wel uns weder eın Arsenal für sozialrevolutionäre
einem delikaten Problemfall erkennen Programme noch eine Rechtfertigung der

und nachvollziehen läßt, Wwıe der Apostel bestehenden Verhältnisse. „Fundament der
seın Rechtfertigungsevangelium und seine AÄußerungen des Apostels und des ıhn MI1t
Konzeption VO:  3 der christlichen Gemeinde Philemon un: dessen Hausgemeinde bin-
als dem einen eib des Herrn 1n den prak- denden Glaubens 1St das Evangelıum VvVon

tischen Lebensvollzug einer christlichen der rechtfertigenden 1n un!: durch Christus
hinein verantwortet“ einem uen Leben führenden GnadeHausgemeinde

Gottes“ In dieser Dımension(5 17) Das Ergebnis äßt sıch nıcht auf S 66)
einschlägige Formeln bringen, sondern christliche Verhaltensweisen auch für
DUr außerst difterenziert verstehen. Als Nsere eIit finden, ISt die beunruhi-
grundsätzliche Stellungnahme für der gende und herausfordernde Frage,

mit der uns die Lektüre dieser tormal Wwıewider die Sklaverei 1St jedenfalls der
Philemon-Brief nicht gedacht. Die inhalrtlich hervorragend durchdachten und
„eigentlich interessante Frage“ 1St ber dargebotenen Auslegung entläßt. Kg
dabei, „ob diese Theologie bei solchem
praktischen Nachvollzug ın disparate KI  HENGESCHICHITIEAußerungen zertfällt der ob sS1e sıch als
iıne NECUC Realitäten setzende Einheit Johann Finsterhölzl; Die Kirche 1n der
erweist“ S 17) Theologie Ignaz VO:  3 Döllingers. Aus
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dem Nachlaß herausgegeben VvVon forschung dar, d1e 1955 VO:  e | Stefan
Johannes Brosseder. (Studien ZUrrC Theo- Lösch’s „Döllinger und Frankreich“ CI -

logıe un: Geistesgeschichte des Jahr- öffnet und, 1n den 600er Jahren Vor em
hunderts, Bd 9} Verlag Vandenhoek durch die Brieteditionen Acton-Döllinger
Ruprecht, Göttingen 1975 573 Seıten. und zahlreiche historische Aufsätze VO:  3
Lw ö59,— Viktor Conzemius gefördert, zunehmen
Zum ersten Mal trıtt hıer Döllinger, eın weıtes Feld abgesteckt hat. Wer heute

weıter nach Döllinger fragt, kann die-bisher ın der eIrNSUt und E} mıiıt Ent-
SsSem Buch nıiıcht vorbeigehen, obwohl unddeckerfreude dem lange Abgeschriebenen

und Verkannten zugewandten Forschung vielleicht auch gerade weil viele Fragen
VOrTLr em als Mensch und als Historiker ften aßt Dıies gilt mehr, als die

ekklesiologische rage der Unftehlbarkeiteachtet, 1n vollem Maße als Theologe 1mM theologischen Verständnis der Sache1NSs Blickteld. Die Beschränkung auf den
Bereich der Lehre Von der Kirche und auf noch nıcht UT uhe gekommen 1St. Auch
den Zeitraum bis A E Krise des Vatı- aßt sich VO orthodoxen und alt-katho-

lischen Verständnis der Kirche herkanum 1St dabei Von großem Vorteil für
das Erreichen eiıner gewıssen Übersehbar- Döllingers Neın den Definitionen des
keit des Stoffes un! einer relativen Ab- Vatikanum 1m entscheidenden Punkt

wohl doch nıcht auf, 1mM Umkreis diesergeschlossenheit seiner Beurteilung. Immer- Sache gewiß nıcht übersehende un!:hin WAar Döllinger "Ande eıt seıner Exkom-
munikation Jahre Seine theologische Von Finsterhölzl mi1t echt hervorgeho-

bene, Mißverständnisse reduzieren.Exıstenz bis diesem Wendepunkt hat Zugleich beginnen miıt dem Fortgangeshalb eın Recht, 1n sich selbst voll ZuUur der „Konfessionellen Dialoge“,Kenntni1s werden. Dies 1sSt denen die römisch-katholische Kirche1er geschehen. Dabei aßt Finsterhölz] wesentlich beteiligt Ist, Fragen mehr undden „KBAaNZCHl Döllinger“ n1ıe Aaus dem Auge. mehr sıch einem EntscheidungsstadiumIn diesem 1nnn überblickt eın ersier Teil nähern, die recht eigentlich der Höhen-autf Seıiten „Döllingers Leben und
Theologie 1in der Kirche seiner Zeıit“. Den lage und dem Weitblick Döllingers ent-

sprechen. Um wichtiger 1St CS da{fß dieSchwerpunkt bilden die folgenden 430 Arbeit Finsterhölzls für kommende Aus-Seıiten miıt der Darlegung VO:  ; „Döllingers
Kirchenverständnis bis AAr Vatikanum I« einandersetzungen durch re fundierte
Daftür werden VOor em auch bisher VO:  —$

Sachlichkeit und Klarheit en Resten
iwa hıer und dort noch nachwirkenderder Forschung kaum Vorlesungs- Polemik 1m Verständnis Döllingers dennachschriften herangezogen. Vom Heraus- Boden entzieht.geber 1n kluger Weıse gestrafit, bringt der Werner Küppersdritte eıl auf knappen 30 Seiten mi1ıt dem

skizzierten „Ergebnis und Ausblick“
Finsterhölzls „Erwägungen Döllingers Karl Kupbpisch, Kirchengeschichte, I")
Kırchenbild nach dem Vatikanum I“, Urban Taschenbücher 168—-169 Kohl-

hammer-Verlag, Stuttgart-Berlin-Köln-worıin auch die ökumenis:  en Perspek- Maınz 1973 Zusammen 792 Seıiten.tıven einbezogen S1IN! Quellen- un!: Lite-
raturverzeichnisse lassen 1n sorgfältiger Je and Sy—
Bearbeitung Umfang und Tiefgang der Karl Kupisch, einer der produktivsten
Forscherarbeit Finsterhölzls 'Tat- Kirchenhistoriker unserer Zeıt, besonders
sächlich stellt das vorliegende Werk iıne durch seine Arbeiten ZU 19.und 20. Jahr-
Art VO:  3 Summa der bisherigen Döllinger- hundert ekannt, legt mıiıt seiner fünf-
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